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Die Gemeindebürgerliste 

GBL      
 Absolute Unabhängigkeit - keine Parteinähe    

 
 

ERDGA
S 

FÜR 
SULZ

Nur den Gemeindebürgern verpflichtet 
 

Liebe Mitbürger! 
 

Von Problemdenkern und Wahrsagern 
Was erwarten sich Wähler am meisten von Politikern?       Lösungen! 

Was wünschen sich Wähler am wenigsten von der Politik?      Probleme! 
 

So einfach wie es klingt, ist es auch. Weil die Politik bei uns ein Futtertrog für Parteibonzen 
und Mitläufer ist, kommen die Lösungen notwendigerweise zu kurz. Dafür werden echte und 
Scheinprobleme mit Andacht gepflegt.  
 

Scheinaktivismus heißt das im Bonzenjargon.  
Schaumschlägerei im Volksmund. 

 
 

Zur Illustration lediglich ein Beispiel. Das Strickmuster ist bei allen anderen genau dasselbe: 
 

 Wie geht das, daß man Wahlperiode für Wahlperiode ausgestattet mit einer  
absoluten Mehrheit für Radwege in der Gemeinde eintritt und es  

immer noch keinen einzigen gibt?  
Das schaffen nur die Künstler von der schwarzroten Gemeinderatsfraktion. 

 

Tritt nun jemand wie GR Burda auf, der eindeutig ein Lösungsdenker und Lösungsverwirklicher 
ist, gerät das Kartenhaus der Pfründensauger und Schmähführer kräftig ins Schleudern. 
Klarerweise erhält er trotz Schmutzkübelkampagne fortgesetzt Unterstützung aus der 
Bevölkerung. Dagegen helfen auch keine grünen ÖVP-Verzweiflungsspaßblätter. 
 

Wissen Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger heute schon auf den Euro genau,  
wie Ihr Kontostand am 31.12.2005 sein wird ?  

Nein ?  
Dann können Sie sich das von der ÖVP-Riege  

(immerhin Teil der Wirtschaftspartei) weissagen lassen.  
Die können das, weil die machen das mit dem Schuldenstand der Gemeinde genau so. 

 
 

Wir gehen von den Tatsachen aus und halten uns an den von der Gemeindeführung zuletzt 
veröffentlichten aktuellen Schuldenstand von EUR 7.497.058,- für das Jahr 2004.  
 

Wir haben diesen Schuldenstand schon mehrmals berichtet und auf die Belastung für  
jeden Gemeindehaushalt von jährlich  

€ 749,50 oder ATS 10.312.66 hingewiesen. 
 
Dazu kommt, daß der von der Wienerwald-ÖVP angegebene Schuldenstand zum 31.12.2005 
völlig unverbindlich ist, eine reine Prognose. Dieser Umstand ist in Vorwahlzeiten optimal zum 
Einseifen der Bevölkerung nutzbar. Mach nur dem Wahlvolk Hoffnungen – man weiß ja nie, 
vielleicht glaubt es doch wer.  Nach der Wahl finden sich dann sicher genug Gründe, warum 
das Wahlversprechen nicht mehr gilt. 
 

Um das zu verhindern, sind wir angetreten!  
Wir arbeiten nun schon über zehn Jahre mit vollem Einsatz gegen den Filz. 

 
Deshalb mag uns der Filz nicht. Wenn es anders wäre, wäre es kein Filz mehr. Und so gilt 
auch weiterhin: Filz bleibt Filz. 
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Massive Einsparungen 
Bei Neubauten und Sanierungen bestehender Gebäude und Einrichtungen kann mit der 
Gründung einer  
 

KEG (Kommandit-Erwerbsgesellschaft) 
 

durch die Gemeinde  massiv gespart werden.  
 

Die Gemeindeimmobilien werden in die KEG eingebracht. Diese ist zum Vorsteuerabzug 
berechtigt. Die Gemeinde mietet die Objekte zurück. Damit sind keine teuren 
Leasingfirmenlösungen mehr notwendig.  
 

Und wieder gibt die GBL die richtige Richtung für Einsparungen vor. 
 

Ein Jahr Lebensgefahr 
 

Am Spielplatz Sulz ! 
 

Schlichtweg unglaublich. BGM Krischke wurde am 30. Juni 2003 vom TÜV auf die 
Gefährlichkeit der Seilbahn hingewiesen. Geschehen ist nichts.  
 

Die selben gefährlichen Mängel (Aufprallgefahr an die Stützen am Ende der Seilbahn) sind
auch in der TÜV Überprüfung vom 21. Juni 2004 ausgewiesen.  

 

 
 

Ebenso gefährlich ist die Rutsche. Kinder hätten mit Schals oder anderen Kleidungsteilen an
einer Fangstelle hängen bleiben können. Damit war die Gefahr der Strangulierung gegeben.
Ähnliche Unfälle mit 2 toten Kindern sind passiert.  
 
Nachstehend auch dazu die TÜV Überprüfungen vom 30. Juni 2003 und dem 21. Juni 2004. 
 

Auch in diesem Fall totale Unfähigkeit des Bürgermeisters 
diese gefährlichen Mängel zu beheben. 
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 Bei derart gef hen sollten Sie die  ährlichen Führungs- und Entscheidungsschwäc
Konsequenzen ziehen, Herr Bürgermeister !!! 

 
 
 

 Vergabe eines Jungfamilienhauses in Sulz an ein 
Notwendige Jungfamilienhäuser??? 

Die schwarzrote Einheitspartei hat die
ortsfremdes Brüderpaar beschlossen.  
 

Es ist offensichtlich, daß diese Häuser für  
einheimische Jungfamilien einfach zu teuer sind (da Eigentum). 

 
 

GR Burda hat vorgeschlagen, daß die Gemeinde dieses Haus ankauft und zu einem 
günstigen Mietpreis ortsansässigen Jungfamilien anbietet.  
 
Die Argumente der  Politdilettanten - die Gemeinde kann nicht kaufen, darf nicht kaufen, die 
Mehrwertsteuer muss bezahlt werden, usw, usw.  
 
  
 
 
 

Wie immer halt, wenn GR Burda einen  
durchdachten und vernünftigen Vorschlag macht. 

 
 
 
 
 

Da verwundert es doch sehr, dann zu lesen, daß unsere Gemeinde dringend 
Jungfamilienwohnungen  braucht. 
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Angebot zur Kosteneinsparung 
BGM Krischke neuerlich als Hellseher. Obwohl noch keine Angebote für den Abbruch des 
Hauses Gober in Sittendorf vorliegen, stellt er vorab fest, daß es keine Firma geben wird, die 
nur den Schutt abtransportieren will.  
 

Wir werden Kosten einsparen, wo es nur geht. GR Burda will aktiv mithelfen und hat das 
nachstehende Angebot BGM Krischke übermittelt: 
 

  
Selbstverständlich wird GR Burda eine entsprechende Versicherung für die Haftung vorlegen. 
Für die Gratisleistungen von GR Burda hat die Gemeindeführung noch nie irgendeine Haftung 
übernehmen müssen. Aber BGM Krischke sollte einmal die Haftung für die von ihm 
verursachten gewaltigen und sinnlosen Geldverschwendungen übernehmen.  
 

Zu den bevorstehenden Feiertagen wünschen wir Ihnen von  
ganzem Herzen Gesundheit und Wohlergehen und  

ein erfolgreiches Jahr 2005  ! 
 

Frohe Weihnachten ! 
Ihre Gemeindebürgerliste 
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